Arbeiter-Kultur- und Sportkartell Biel
Vorstandssitzung, 5. November 1936, 19.15 Uhr, Volkshaus
Vorsitz: Genosse Fritz Burkhalter. Anwesend: Charles Good, Fritz Jaggi, Hans Isler, Leuenberger, Emil Rufer, Adolf Schwerzmann, Benz, Eichenberger, Fritz Ritter. Entschuldigt: Genosse Robert Weibel.

Unentschuldigt: die Genossen Fritz Gilomen und Henselin.

Traktanden: 1. Korrespondenzen, Mitteilungen, 2. „Rundschau“-Abrechnung 3. Quartal, 3. Silvester-Feier, 4a. Kandidatenliste für die Gemeinderats- und Stadtratswahlen, 4b Wahl eines Ersatzmannes in die Sportkommission, 5. Verschiedenes.
1. Korrespondenzen, Mitteilungen. Folgende Korrespondenzen sind eingegangen: Der Männerchor „Vorwärts“ teilt mit, dass an Stelle von Genosse Weber neu Leuenberger in den Kartellvorstand eintritt. Einer Einladung zur Eröffnung der Ausstellung „Gesundes Volk“ konnte nicht nachgekommen werden. Die Arbeiter-Turner Nidau lassen sich eine Inseratenseite in der „Rundschau“ für ihre Abendunterhaltung reservieren, wünschen deswegen 200-300 Exemplare der „Rundschau“. Diesem Wunsch soll entsprochen werden. Von der Volkshaus-Baugenossenschaft liegt ein Schreiben vor mit der Mitteilung, dass der Lotto-Match des Sozialistischen Abstinenten-Bundes vom 13. Dezember 1936 auf den 6. Dezember verschoben worden sei wegen den Gemeinderatswahlen vom 13. Dezember.

2. „Rundschau“-Abrechnung 3. Quartal. Die Abrechnung 3. Quartal zeigt folgendes Resultat: Einnahmen Fr. 733.85, Ausgaben Fr. 600.- für den Druck aber ohne Administration und Redaktion.
3. Silvester-Feier. Für die Silvester-Feier sollen eventuell 2 Orchester engagiert werden, aber der Vertrag darf nicht mehr als Fr. 200.- für beide Orchester kosten.
4a. Kandidatenliste für die Gemeinderats- und Stadtratswahlen. Der Präsident Fritz Burkhalter verliest die Stadtrats-Kandidatenliste der SP. Den Mitgliedern der Sportkommission wird für die am gleichen Abend stattfindende Sitzung folgende Stellungnahme empfohlen: 1) Betreffend Genosse Leutwyler, Präsident der SP Bözingen und der Arbeiterschützen Bözingen. Gegen diesen Kandidaten sollen keine Einsprachen erhoben werden. 2) Genosse Brunner. Gegen diesen Kandidaten solle Opposition erhoben werden, wenn nicht einwandfrei festgestellt worden ist, dass Brunner von der aktiven Mitgliedschaft im Stadt-Turnverein zurückgetreten ist.
4b Wahl eines Ersatzmannes in die Sportkommission. Als Stellvertreter für Genosse Robert Weibel wird in die SportkommissionGenosse Fritz Burkhalter gewählt. 

5. Verschiedenes.

Der Vorsitzende Fritz Burkhalter gibt bekannt, dass verschiedenes Büromaterial angeschafft werden müsse. 

Als Vertreter an den Konzerten werden bestimmt:

14. November ATB Vorwärts die Genossen Emil Rufer und Fritz Ritter.

21. November ATV Biel-Stadt Genosse Fritz Burkhalter.

28. November Amitié Genosse Leuenberger.

28. November Arbeitersänger Madretsch im Saal „Zur Post“ Genosse Adolf Schwerzmann.

5. Dezember ATV Nidau Genosse Charles Good und Eichenberger.

12. Dezember ATV Biel-Ost Genosse Fritz Jaggi.

Der Vorsitzende wird Genosse Gemmerli verständigen, dass ein Mitglied der Arbeiter-Bühne bereit ist, unentgeltlich Kulissen für die Volkshausbühne herzustellen. Für die Materialanschaffung sei ein Kredit von Fr. 500.- erforderlich. Es wird beschlossen, zuerst diesbezüglichen Bericht von der Volkshausgenossenschaft abzuwarten.

Schluss der Sitzung um 20 ½ Uhr.

Fritz Burkhalter, Präsident. Fritz Ritter, Protokollführer
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